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Offnungswinkel). Dass kleinere Offnungswin-
kel zu héheren Austrittsgeschwindigkeiten
flhren, scheint ebenfalls logisch.

Daraus kann abgeleitet werden, dass
aus wirtschaftlichen Griinden der optimale
Offnungswinkelan der Obergrenze des Berei-
ches der hydraulisch optimalen Winkel
gewahlt werden sollte, umso mehr als in der
Praxis in der Strdmung ja fast immer noch
ein Restdrall vorhanden ist, welcher die
Strémung gegen die Wéande drickt und
somit den Punkt der Ablésung nach grosse-
ren Offnungswinkeln hin verschiebt (also
2P =10-15°.

Ferner ist darauf hinzuweisen, dass
die hier ermittelten Werte Resultate von stark
vereinfachten Beispielen sind. Die angege-
benen «optimalen» Saugrohrverlangerungen
sind diejenigen, bei denen die Differenz Nut-
zen-Kosten am grdssten ist. Jeder Punkt
rechts davon, also mit einer grosseren Saug-
rohrlange und kleinerer Austrittsgeschwin-
digkeit, gibt aber weniger Austrittsverluste
und damit eine héhere Energieproduktion.

4. Faustregeln und Hinweise
fiir die Uberpriifung
von Saugrohren
1. Mittlere Austrittsgeschwindigkeiten zwi-
schen 1,4 und 2 m/s deuten auf eine gute
Anlage hin. Bei mittleren Austrittsge-
schwindigkeiten von mehr als 2,5 m/s
lohnt sich wahrscheinlich eine Uberprii-
fung im Hinblick auf mégliche Verbesse-
rungen. Bei gegen 4 m/s wird dringend
empfohlen, eine Verbesserung zu untersu-
chen.

2. In den meisten Féllen bedeutet eine Ver-
langerung um eine aus einer wie in Bild 4
gezeigten Uberschlagsrechnung hervor-
gehende Zusatzldnge schon eine mar-
kante Verbesserung.

3. Die Offnungsgeometrie sollte so beschaf-
fen sein, dass der Offnungswinkel 2 ®
(resp. bei asymmetrischer Geometrie die
entsprechende Querschnittsflachenent-
wicklung im Bereich zwischen 10°und 15°
liegt. Bei hdheren Werten sind Abldsungen
zu beflrchten, wahrend bei tieferen Wer-
ten die Wirtschaftlichkeit leidet.

4. Die Geschwindigkeitsverhéltnisse am
Austritt eines Kraftwerks kénnen schon
von blossem Auge abgeschatzt werden.
Hohe Schaumkronen und aufwallende
Wasseroberflachen deuten auf stark
schadliche Geschwindigkeitskonzentra-
tionen. Diese stammen meist aus zu knap-
pen Saugrohrabmessungen, manchmal
aber auch aus schlechten Anstromver-
haltnissen vor der Turbine. In letzterem Fall
sind Modellversuche zu empfehlen.

5. Da sich Optimierungen immer auf die Zu-
kunft beziehen, sollten auch bei den An-
nahmen flr den Nutzen langerfristig ver-
tretbare Werte zugrunde gelegt werden.
Das heisst, dass ein gegentiber heute er-
héhter Energiepreis eingesetzt werden
sollte, da u.E. die heutigen Energiepreise
historisch tief sind (beschrankte Reser-
ven, zukinftig erhdhter Verbrauch 3. Welt
usw.). Dieses Postulat wird Uibrigens auch
bei Rentabilitatsrechnungen fur Neu- und
Umbauten im Wasserkraftsektor zu haufig
vernachlassigt.
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Sahara wird griiner -
Satellitenbilder zeigen das Ende der Diirre

| Wolfgang Weitlaner

Ein internationales Wissenschaftlerteam hat
nach der Auswertung von Satellitenbildern
festgestellt, dass die Trockengebiete in der
Sahara-Region kleiner geworden sind. Die er-
freulichen Nachrichten gelten insbesondere
fir Staaten entlang eines breiten Girtels
durch die Wiste, der sich von Mauretanien
bis hin nach Eritrea erstreckt.

Verantwortlich fir die zunehmende
Vegetation ist nach Angaben des Wissen-
schaftsmagazins «New Scientist» eine ho-
here Niederschlagsrate. Aber auch sudlich
der Sahara soll die Niederschlagsmenge zu-
genommen haben. Vor 20 Jahren verwandel-
ten Durreperioden den nérdlichen Teil des

Staates Burkina Faso in Wuste. In der
Zwischenzeit soll auch dort wieder, nach
Niederschlagen, neue Vegetation entstanden
sein, berichten die Forscher.

Die Untersuchungen wurden von hol-
landischen, deutschen und amerikanischen
Hilfsorganisationen gefiihrt. Diese wollen ihre
Ergebnisse den Ministern von Burkina Faso
prasentieren. Ahnlich positive Neuigkeiten
werden auch aus dem sudlichen Maureta-
nien, Nordwest-Niger, Zentral-Tschad und
aus Teilen Sudans und Eritreas gemeldet. Die
Hilfsorganisationen geben auch an, dass in
vielen Gebieten, wo Geld in den Schutz des
Bodens und Wassers investiert wurde, die Si-

tuation besser geworden sei. Als erfolgreiche
Strategie zur besseren Nutzung des Bodens
wurde das so genannte «contour bunding»
eingefiihrt. Dabei werden Anbauflachen mit
Steinen umfasst, sodass die wertvolle Hu-
musschicht bei Regen nicht einfach wegge-
schwemmt wird. Mit dieser Methode konnten
in den vergangenen Jahren tausende Hektar
Landflache gewonnen werden, auch in Ge-
genden, wo vorher fast nichts wuchs.

Anschrift des Verfassers
Wolfgang Weitlaner, c/o Pressetext Austria,
E-Mail: weitlaner@pressetext.at

«wasser, energie, luft — eau, énergie, air»  94. Jahrgang, 2002, Heft 11/12, CH-5401 Baden



	Sahara wird grüner : Satelitenbilder zeigen das Ende der Dürre

